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Der Tierschutzverein Lahr e.V. 
und Umgebung stellt sich vor:

Der Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V. wurde im Jahre 1938 gegründet und sieht seine  Auf-
gabe darin, allen in Not geratenen Tieren zu helfen. In der Praxis erstreckt sich diese Hilfeleistung 
vor allem auf  domestizierte Tiere. Anfangs arbeitete man mit provisorischen Unterkünften in einem 
Kleingartengebiet, bis dann im Jahre 1975 die Stadt Lahr dem Verein ein geeignetes Gelände an der 
Verbindungsstraße nach Hugsweier in Erbpacht überließ. Die gewachsene Zahl der Mitglieder, groß-
zügige Spenden und die Zusammenarbeit mit dem Tierschutzverein Offenburg machten es möglich, 
auf  diesem Gelände einen Trakt mit zwei Hundehäusern, Lager-, Büro- und Behandlungsräumen 
sowie eine integrierte Wohnung für die Leitung des Tierheims zu errichten. Zwei Jahre später konnte 
ein eigenes Katzenhaus sowie mehrere große Außenzwinger hinzugefügt werden, denen dann noch ein 
größerer eingezäunter Bereich zur Rudelhaltung von Hunden folgte. Auf  diesem Gelände bietet das 
Tierheim seither entsprechend seinen Kapazitäten verschiedensten Tieren eine vorübergehende Bleibe, 
Betreuung, Pflege und medizinische Versorgung. Das Tierheim Lahr sieht seine Aufgabe vor allem in 
folgenden drei Bereichen:

1. Aufnahme und Versorgung von Fundtieren, bis sich ihre Besitzer wiedergefunden haben, oder, falls 
dies nicht gelingt, bis zur Vermittlung an neue Besitzer.
2. Übernahme von Abgabetieren, die von ihren bisherigen Haltern aus zwingenden Gründen (Alter, 
Krankheit, Umzug usw.) nicht mehr gehalten werden können, zur Weitervermittlung an neue Besitzer.
3. Bereitstellung von Pensionsplätzen für Tiere, die vorübergehend von ihren Besitzern nicht versorgt 
werden können (Urlaub, Krankheit usw.).

Daneben wird vom Tierheim aus entweder auf  Grund eigener Beobachtungen oder Hinweisen aus der 
Bevölkerung in Zusammenarbeit mit dem Veterinäramt die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften für 
die Tierhaltung überwacht und bei Verstößen auf  Beseitigung der Missstände gedrängt.
Seine Arbeit finanziert der Tierschutzverein vor allem aus seinen Mitgliedsbeiträgen, Spenden, den 
pauschalen Entschädigungen der Stadt Lahr und der umliegenden Gemeinden für die Aufnahme von 
Fundtieren sowie den Pensionsgeldern und aus Zuschüssen der „aktion Tier“ (vormals DTHW), dessen 
Kooperationspartner der Verein seit neun Jahren ist.

Jährlich sind alles in allem zwischen 600 bis 800 Tiere „Gäste“ des Tierheims Lahr. Zwar gelingt es in 
vielen Fällen nach relativ kurzer Zeit für die Tiere eine neue, endgültige Bleibe zu finden, in einigen 
Fällen (hauptsächlich größere, ältere Hunde) wird das Tierheim auch zum Aufenthaltsort.für mehrere 
Jahre oder gar bis ans Lebensende der Tiere.
Für die Tiere und die Abwicklung der täglichen Geschäfte sorgen z.Zt. zwei hauptamtliche und drei 
Teilzeitkräfte. Daneben stützt sich der Verein auf  die freiwillige, ehrenamtliche Mitarbeit einer größe-
ren Anzahl von Mitgliedern und Tierfreunden.
Über die aktuellen Anliegen des Vereins und die Situation im Tierheim geben die folgenden Seiten 
sowie unsere Home-Page www.tierheim-lahr.de Auskunft.

Für den Vorstand:
    W. Gunz
 1. Vorsitzender
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Fast täglich kommen im Tierheim in der 
Flugplatzstrasse Tiere an, die unsere Hilfe 
brauchen. Zumeist sind es Katzen oder 
Hunde. Manchmal auch ein Vogel oder ein 
Kaninchen. Dieses Jahr hatte das Tierheim 
aber auch wieder ein paar ungewöhnliche 
Gäste.

So staunte ein Anwohner in der Mieters-
heimer Hauptstr. nicht schlecht, als er 
in seinem Garten einen ausgewachsenen 
Ziegenbock entdeckte, welcher sich am 
Komposthaufen bediente! Nachdem eine 
Umfrage in der weiteren Nachbarschaft 
kein Ergebnis oder gar einen Eigentü-
mer zutage brachte, wurde das Tierheim 
informiert. Mitarbeiter und Nachbarn 
verfrachteten den leicht anrüchigen Gast in 
das Tierheimfahrzeug und brachten ihn erst 
mal ins Tierheim.
Da sich kein Eigentümer des Bocks meldete 
und die Tierheim-Anlage nicht eigens auf  
Ziegenhaltung ausgerichtet ist, wurde nach 
einer neuen Bleibe für das Tier gesucht. 
Trotz großer Anstrengungen konnte zu-
nächst kein Interessent gefunden werden. 
Doch zumindest eine passende Bleibe 
auf  Zeit fand sich. Der Stadtpark in Lahr 
erklärte sich netterweise bereit, den Bock 
vorübergehend aufzunehmen. Während die-
ser Aufenthaltszeit wurde er zur Erhöhung 

Ungewöhnliche Gäste im Tierheim

seiner Vermittlungschancen auf  Kosten des 
Tierheims kastriert und schlussendlich auch 
im Oktober 2007 glücklich vermittelt.

Ebenfalls im Oktober brachte die Polizei 
einen nicht alltäglichen Gast ins Tierheim. 
Auf  dem Flugplatzareal in Lahr hatten die 
Streifenbeamten ein „Minischwein“ einge-
fangen. Wieder einmal wurde ein Tier wohl 
zu groß und lästig. Das „Minischwein“ war 
nämlich gar nicht so mini, sondern erreichte 
bereits die Größe eine mittelgroßen Hundes 
und übertraf  dessen Gewicht bei Weitem. 
Leider sind Minischweine in letzter Zeit 
zu wahren Modetieren geworden und viele 
Interessenten informieren sich vor der An-
schaffung nur unzureichend, welche hohen 
Anforderungen an Halter und Umgebung 
die Haltung eines solchen Tieres stellt.
Da die Haltung von Schweinen, auch der 
putzigen Minischweine, der Meldepflicht 
nach den Vorgaben zur Bekämpfung von 
Seuchen bei landwirtschaftlichen Nutztieren 
unterliegt, hatten wir zunächst die Hoff-
nung, auf  diese Weise den Halter herauszu-
finden. Leider war das „Haustier“ jedoch 
nicht gemeldet.
Da sich auch nach mehreren Wochen kein 
Eigentümer des Schweinchens meldete, 
wurde ein neuer Halter gesucht und auch 
gefunden. Das Minischwein lebt nun zufrie-
den zusammen mit anderen Tieren auf  dem 
Schutterlindenberg und kann ganz Schwein 
sein.

Hunde sind eigentlich eher die alltäglichen 
Gäste im Tierheim. Doch wenn plötzlich 
11 Doggenwelpen inkl. Mutter einziehen, 
dann sind auch im Tierheim Sonder-
schichten angesagt. Die 12 Hunde konnten 
mit Hilfe  des Amtsveterinärs aus einer 
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Zucht-Haltung in einer dunklen Scheune 
vom Tierschutzverein übernommen werden. 
Nach diversen Presseberichten inkl. dem 
lokalen Fernsehsender „TV Südbaden“ 
wurden aus den Tieren sehr schnell regio-
nale Berühmtheiten. Das Tierheim bemühte 
sich, die arg heruntergekommenen kleinen 
Racker und ihre Mutter möglichst schonend 
wieder gesund zu bekommen. Nach di-
versen Wurmkuren, Aufbaupräparaten und 
anderen Behandlungen konnten die Tiere 
kostenlos und durchgeimpft an spezialisier-
te, eingetragene Doggenschutz-Organisa-

tionen weitergegeben werden, die sich um 
die Vermittlung an erfahrene Doggenhalter 
kümmerten. Vom Tierheim selbst konnten 
vier der Welpen in die Region vermittelt 
werden. Alle 12 Doggen haben ein glück-
liches Zuhause gefunden.
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Mein Leben mit Hunden“
Sie haben sich für einen Hund entschieden? 
Für einen deutschen Schäferhund?
Dann erstmal, herzlichen Glückwunsch – 
noch gibt es einen Weg zurück.

Bevor Sie Ihre Haustüre und Ihr Herz für 
einen Schäferhund öffnen, haben wir Ihnen 
einige wertvolle Tipps aufgeschrieben.

Wie jeder weiß, dauert eine Schwanger-
schaft 9 Monate, so hat die werdende Mama 
Zeit, sich auf  das freudige Ereignis vorzu-
bereiten. Das ist von der Natur nicht ohne 
Grund so gewollt.
Das gleiche ist zu empfehlen, wenn Sie sich 
einen Schäferhund ins Herz holen.

Es benötigt viele Änderungen in Ihrem Le-
ben, und wenn Sie sich bereits vorher daran 
gewöhnen und sich an die Regeln halten, 
kann nichts (fast nichts)  mehr schief  gehen.

Der Schäferhund ist ein großer, stolzer und 
vor Selbstbewusstsein strotzender Hund!
Das darf  NIE vergessen werden. – Nie.
Und falls Sie das doch vergessen sollten – 
keine Sorge, Ihr Schäferhund erinnert Sie 
täglich daran!
Er setzt seinen Kopf  generell durch, also 
Sie brauchen sich keine Gedanken machen, 
wenn Ihr Hund nicht ganz so ist, wie er sein 
sollte.

Zur Vorbereitungsphase gehört, dass Sie 
sich viele Hürden in Ihrem Haushalt in den 
Weg legen. Viele! Somit lernen Sie rechtzei-
tig, vor eventuellen Stolperfallen ausweichen 
zu können. Am empfehlenswertesten wären 
Slalomübungen.

Humor ist, 
          wenn man trotzdem lacht! 

Schnallen Sie sich ein großes Kuschel-
tier an den Fuß, dann sind Sie daran 
gewöhnt, IMMER etwas Dickes (spä-
ter: den Schäferhund) an Ihren Fersen 
zu haben.

Legen Sie einen weichen Teppich so in 
das Badezimmer, dass zumindest ein 
kleiner Teil Ihres Bodens eine Chance 
hat, sauber zu bleiben. Auf  den Boden 
verteilen Sie Dreck von Ihren Schuhen 
(nachdem Sie im Schlamm gewütet ha-
ben), mit der Zeit kann man Gefallen 
an dem sich immer ändernden Muster 
auf  dem Boden finden. Andere zahlen 
für so was viel Geld!

Besorgen Sie sich einige Säcke mit 
Hühnerfedern und verteilen Sie diese 
in der gesamten Wohnung! Wofür? 
Gewöhnen Sie sich dran, Federn sind 
am ehesten mit Hundehaaren zu 
vergleichen. Versuchen Sie mal, die 
Federn mit dem Staubsauger aufzusau-
gen. Treten Sie in einen Club ein, bei 
dem man mindestens zwei mal jährlich 
einen neuen Staubsauger als Prämie 
bekommt.

So, Sie haben jetzt sämtliche Federn 
weggesaugt und sind mit Ihren Kräften 
am Ende (Klar, nach 3 Stunden...). 
Dann beginnen Sie das Spiel von vor-
ne. Oder gewöhnen Sie sich an, einige 
Ungereimtheiten auf  Ihrem Fußboden 
zu ignorieren. Keine Sorge wegen eines 
bevorstehenden Besuches. Entweder 
mag dieser Hunde und hat Verständ-
nis, oder er mag keine Hunde, dann 
wird er von einem Schäferhund ohne-
hin nicht in Ihre Wohnung gelassen. 
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Oder auch nicht mehr raus, je nach dessen 
Veranlagung.

Sie kochen für einen 3-Personen Haus-
halt? Bitte kochen Sie ab sofort für einen 
5-Personen Haushalt, dem leidenden Blick 
Ihres Hundes können Sie sowieso nicht 
widerstehen. 

Haben Sie genügend Bettwäsche zum 
Wechseln? Ja? Sicher nicht. Schäferhunde 
lieben es, sich in einem Bett zu aalen. Wirk-
lich, Sie LIEBEN es!

Und Ihr Bett? Wie groß ist es ? Wie viel Ge-
wicht hält es aus? Das geht mich nichts an? 
Doch, denn nur wenn Sie genaue Angaben 
hierzu machen können, ist gewährleistet, 
dass Sie weiterhin ein komplettes Bett be-
sitzen. Stopp, nicht für Sie allein! Schäfer-
hunde benötigen abends eine Kuschelrunde, 
natürlich sehr intensiv. 
Sollten Sie einen wirklich gut erzogenen 
Schäferhund besitzen, was wir uns nicht 
vorstellen können, könnte es sein, dass Sie 
zumindest Ihre Beine nachts ausstrecken 
können. Andernfalls – und hiervon gehen 
wir aus – seien Sie dankbar, wenn Sie sich 
nachts einigermaßen umdrehen können. Be-
denken Sie, Schäferhunde haben ein dickes 
Fell, es stört sie nicht besonders, wenn man 
versucht, etwas Platz zu ergattern.

Wie groß ist Ihr Sofa??? Ach, Sie haben 
gleich diese 3-er Kombination? Sehr schön, 
da hat Ihr Schäferhund zumindest ge-
danklich Abwechslung. Genau da, wo Sie 
gewöhnlich sitzen,  muss ihr Schäferhund 
ebenfalls sitzen, bzw. liegen. Hierbei handelt 
es sich um die weit verbreitete Zwangshand-
lung eines Schäferhundes. Leider NICHT 
behandelbar!

Besorgen Sie sich ein gutes Spray, damit das 
Sofa nicht ganz so üble Gerüche verströmt.
Wegen des Besuchs – siehe oben.

Müssen Sie an Ihrem Computer arbeiten? 
Dann sorgen Sie rechtzeitig dafür, dass 
unter dem Tisch ausreichend Platz für Ihren 
Schäferhund ist, ansonsten macht er sich 
diesen.
(Erinnerung an: Immer hängt was an Ihren 
Fersen)

Sie sind gezwungen, Ihren Schäferhund 
kurz alleine zu Hause zu lassen? 
Ja, sind Sie denn vollkommen wahnsin-
nig??? 
Verabschieden Sie sich gleich von ihren Ta-
peten, Schuhen, Besen und Decken. Hunde 
sind hierbei sehr erfinderisch. PS: Wände 
sehen ohne Leiste auch nett aus...
Nun gut, es ist wirklich notwendig, dann  
- und bitte nur dann – können Sie Ihren 
kleinen, jammernden, vor Sehnsucht ver-
gehenden Schatten alleine lassen. Betätigen 
Sie hierzu die Fernbedienung Ihres Fernse-
hers und legen Sie Kissen auf  die Couch. 
Am besten geeignet sind Filme über Reisen 
mit der Bahn. Bei Tierfilmen könnte es in 
Ihrer Abwesenheit kritisch werden – für 
Ihren Fernseher! 

Wenn Sie die oben geschilderten Regeln 
beachten, erwartet Sie ein Leben mit einem 
treuen, tief  ergebenen, tollen Kamerad!

Sollten Sie gleich zwei Schäferhunde in Ihr 
Herz lassen wollen, so suchen Sie vorher 
Ihren Hausarzt auf ! Der wird Sie umge-
hend in die nächste Psychiatrie einweisen, 
in der  Sie auf  absoluten Wahnsinn getestet 
werden. 
Haben Sie dazu noch 3 Katzen, bleiben 
Sie am besten dort, andernfalls würden Sie 
sowieso nach kurzer Zeit dort landen!!!

Claudia Kopp
Tierheimbeauftragte TSV
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Seit dem Teenageralter bin ich im Tier-
schutz tätig oder hatte beruflich mit Tieren 
und deren Besitzern zu tun. Gerade jetzt, 
wo ich ehrenamtlich als Tierschutzbeauf-
tragte des TSV tätig bin, habe ich wieder 
gehäuft mit dieser Frage zu tun.
Die Ansichten über artgerechte Tierhaltung 
weichen oft stark von einander ab.
Oft sind Menschen empört, wenn sie sehen 
wie andere Menschen ihre Tiere halten 
und oft zurecht. Denn Gott sei Dank gibt es 
Menschen, die sich für Tiere einsetzen, und 
solche Fälle dann melden, aber oft stellt sich 
auch heraus, dass das Tier, dem es angeb-
lich schlecht geht, sich wohl fühlt und es 
Vertrauen zu seinem Besitzer hat.
Da dieses heikle Thema, allgemein abge-
handelt, allein das ganze Heft füllen würde, 
erkläre ich es an der Katze.

Ein Hauskatzenbesitzer zeigt einen Bau-
ernhofkatzenbesitzer an, weil er seine Tiere 
nicht artgerecht halte. Der Hauskatzenbe-
sitzer findet es befremdlich, dass hier die 
Katzen wie vor hunderten von Jahren als 
Mäusefänger gehalten werden. Aber was 
macht die Hauskatze den anders wenn sie 
raus darf ? Sie fängt Mäuse und streift in 
ihrem Revier umher. Möglicherweise ist sie 
kastriert, darf  zu ihren Dosenöffnern zum 
Kuscheln ins Bett, ist in das Familienleben 
integriert, die Bauernhofkatze hingegen 
lebt für sich auf  dem Hof  und ist dennoch 
zufrieden, sie kennt es eben nicht anders. 
Redet man nun mit beiden Parteien, ist je-
der von seiner guten Tierhaltung überzeugt.
Der Bauernhofkatzenbesitzer sagt sich, 
die Katze ist ein Mäusefänger. Schon die 
Ägypter hielten sie sich als Mäusefänger in 
ihren Getreidelagern, und so wird es bei 
den Bauern seit Generationen gehandhabt. 
Die Katzen werden mit frischer Milch gefüt-

tert, sie haben auch erwiesenermaßen keine 
Milchzuckerunverträglichkeit wie viele 
Hauskatzen. Das einzige, was aus meiner 
Erfahrung hier bemängelt werden muss, ist, 
dass die Katzen  oft nicht kastriert wer-
den, sondern stattdessen die überzähligen 
Jungtiere einfach getötet werden. Das ist 
unakzeptabel, zumal man sich an viele Tier-
schutzvereine oder Tierärzte wenden kann, 
wenn man die Kosten für diesen Eingriff  
nicht aufbringen kann. 

Der Hauskatzenbesitzer sagt sich, meine 
Katze ist ein Familienmitglied, ich will ihr 
ein schönes, behütetes Leben ermöglichen 
mit allem was sie braucht. Aber auch da 
gibt es Fälle mit Diskussionsbedarf, im 
schlimmsten Fall muss sie sich extrem an die 
Gewohnheiten des Menschen anpassen. Es 
kam in meiner beruflichen Tätigkeit häufig 
vor, dass Kunden ihre Katzen vegetarisch 
ernähren wollten, weil sie selbst Vegetarier 
sind. Oder wissen wir wirklich, wenn die 
Katze nur in der Wohnung gehalten wird, 
ob es ihr gut geht, ob sie ihr Leben wirklich 
bereichernd findet, wenn sie lediglich auf  
der Fensterbank sitzen und ihre Artgenos-
sen draußen beobachten kann, selbst aber 
übergewichtig ist, weil sie keine Möglichkeit 
hat, sich ausreichend zu bewegen?

Und was ist mit der Katze, die nur an der 
Leine raus darf ? Ist das wirklich artgerecht?
Dies sind einige Beispiele, die einfach zum 
Nachdenken in den Raum gestellt werden. 
Sie sollen veranschaulichen, wie schwierig 
es in der heutigen Zeit ist, wo jeder eine 
andere Meinung hat, und sogar Tierärzte, 
Futtermittelhersteller, Hundeschulen unter-
einander sich nicht einig sind, was jetzt gut 
ist für das Tier und was nicht, zu beurtei-
len, welche Tierhaltung die richtige ist. Ich 

Was ist artgerechte Tierhaltung? 
Ein Beitrag zum Nachdenken und Diskutieren
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erhielt einmal Meldung über eine verwahr-
loste Katze, nachher stellte sich heraus, dass 
es eine 23 Jahre alte kranke Katze war, die 
soweit möglich einfach ihren Lebensabend 
genossen hat. Im Prinzip findet man in 
allen Tierhaltungen irgendwo Kritikpunkte, 
bei denen man genau überlegen muss, ob 
das jetzt wirklich schlechte Tierhaltung ist, 
oder ob der Besitzer bemüht ist, das beste 
für sein Tier zu tun und es obendrein liebt. 
Eine Frau ist einmal fast in Tränen ausge-
brochen, weil sie so an ihrem Hund hing, 
sie aber wegen schlechter Hundehaltung 
angezeigt wurde und dachte, wir nehmen 
Ihr den Hund jetzt weg.
Wir können grundsätzlich erst mal keine 
Tiere wegnehmen, sondern wir schauen uns 
die Lebensbedingungen und das Tier selbst 
an und reden mit den Besitzern. Und Gott 
sei Dank  ist oft alles in Ordnung. Es liegt 
dann oft dieses Missverständnis über die 
artgerechte Tierhaltung vor. Man darf  eben 
nicht in allen Fällen von sich selbst ausge-
hen. Ein weiteres Beispiel: ein Wachhund, 
richtig gehalten, kann genau so glücklich 
sein wie ein verwöhnter Familienhund.
Wir  Tierschützer sind dazu da, um die 
Tiere aufzuspüren, denen es wirklich 
schlecht geht. Dabei sind wir auf  die Mit-
hilfe aller angewiesen und darum gehen wir 
ohne Vorurteil jedem 
Fall nach. Wenn sich 
danach herausstellt, 
dass es dem gemel-
deten Tier gut geht, 
sind wir sehr froh 
darüber.
In diesem Sinn frohe 
Weihnachten und ein 
glückliches Neues Jahr.

Melanie Schneble

Was ist artgerechte Tierhaltung? 
Ein Beitrag zum Nachdenken und Diskutieren
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Renovierungen und Ausbesserungen an, die 
in ihrer Summe eine Menge Geld kosten. 
Dieses Geld steht dann dem Tierschutz 
nicht mehr zur Verfügung.
Wir suchen fähige Handwerker, die uns 
ehrenamtlich beim baulichen Erhalt und 
der Ausweitung des Tierheims mit Rat und 
Tat unterstützen.
Geplant ist auch eine Art „Handwerker-
Kreis“, der anstehende Projekte in und um 
das Tierheim kostengünstig anpacken und 
umsetzen kann.
Wer sich angesprochen fühlt, wendet sich 
bitte an den Vorstand (Ansprechpartner 
Herr Spirgatis).

Bau-Materialien

Zur Umsetzung von verschiedenen Pro-
jekten benötigen wir immer wieder grö-
ßere Mengen an Baumaterialien. Derzeit 
dringend benötigt sind Baustoffe für die 
Sanierung der Regenrinnen rund um die 
Hundehäuser sowie noch verschiedene Ma-
terialien für die fachmännische Isolierung 
der Dächer.
Für eine genaue Material-Liste sprechen 
Sie bitte den Vorstand an (Ansprechpartner 
Herr Spirgatis).

Futterspenden

Die Futterkosten sind in den letzten Jahren 
drastisch gestiegen. Insbesondere die An-
schaffung von Spezial-Futter für Welpen, 
ältere oder empfindliche Tiere ist sehr teuer. 
Diese Spezial-Nahrung ist den Futterspen-
den  i.d.R. kaum oder gar nicht enthalten 
und muss zugekauft werden. Sollten Sie 
sich zu einer Futterspende entschließen 
können, gibt Ihnen die Tierheimleitung 
gerne Auskunft über die aktuell benötigten 

Gassigeher

Eine der günstigsten und dankbarsten 
Möglichkeiten ein Tierheim zu unterstüt-
zen, ist das Ausführen der Tierheim-Hunde. 
Alles was der ehrenamtliche Gassigeher / 
Gassigeherin braucht ist etwas Zeit und ein 
Gefühl für Hunde. Unsere Tiere benötigen 
dabei nicht nur den Auslauf, sondern ganz 
besonders auch die menschliche und soziale 
Zuwendung. Der „Lohn“ für diese Tätig-
keit ist nicht hoch genug einzuschätzen. 
Die überschwängliche Freude mit dem die 
Hunde die Gassigeher begrüßen und mit 
denen sie ihre Runde mit ihnen drehen.
Leider bekommen sie gerade bei schlech-
terem Wetter oftmals nicht die nötige 
Menge an Auslauf  und damit auch Auf-
merksamkeit, die ein Hund braucht. Häufig 
weicht die anfängliche Euphorie einem 
Gefühl der Lästigkeit, auch bei Regen, Käl-
te oder Schneefall durch die Landschaft zu 
wandern. Den Hunden macht das übrigens 
nichts aus... die würden trotzdem gehen!
Es ist immer wieder erstaunlich, wie schnell 
ein zunächst überdreht wirkender Hund bei 
einer längeren Gassi-Runde zu Ruhe und 
Ausgeglichenheit findet. Insbesondere die 
großen Hunde brauchen dies.
Wenn Sie sich als ehrenamtliche Gassigeher 
anmelden wollen, wenden Sie sich bitte an 
die Tierheimleitung. Helfen Sie uns jedem 
Hund seinen „kleinen Urlaub“ vom Alltag 
zu bekommen.

Fähige Handwerker

Das Tierheim besteht nun schon seit über 
30 Jahren. Langsam aber sicher hinterlässt 
die Zeit und die intensive Nutzung ihre 
deutlichen Spuren an der Anlage.
Immer wieder fallen kleine und große 
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Futtermittel. Gezielte Spenden sind die 
wirkungsvollsten Spenden!

Spendendosen

Das Tierheim Lahr finanziert sich größten-
teils über Spenden von Tierfreunden. Zu 
diesem Zweck haben wir an verschiedenen 
Standorten der Region unsere Spendendo-
sen aufgestellt. Manchmal ist es aber leider 
so, daß die Spendendosen versteckt stehen 
oder gar nicht erst aufgestellt werden. Spre-
chen Sie doch bei Ihren Einkäufen, Tier-
arztbesuchen oder ähnlichen Gelegenheiten 
das Kassenpersonal auf  die Aufstellung 
von Spendendosen des örtlichen Tierheims 
an. Je mehr Anfragen bei der Geschäftslei-
tung eintreffen, umso größer sind unsere 
Chancen die Spendendosen des Tierheims 
aufstellen zu dürfen. In Lebensmittelmär-
kten bietet sich übrigens besonders die 
Aufstellung einer größeren Spendenstation 
für direkte Futterspenden an.
Solche Stationen stehen bereits bei REAL 
(Lahr), Neukauf  (Lahr) sowie dem EDEKA-
aktiv Markt in Mahlberg. Ansprechpartner 
für die Aufstellung von Spendendosen oder 
-stationen ist die Tierheimleitung.
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anhand der als 
"Versuchskaninchen"  
anwesenden Hunde, 
wie man z.B. eine Maulschlinge anlegt oder 
eine Pulsmessung am Hund vornimmt. 
Die Hunde "Peluche", "Glen" und "Sergio" 
ließen sich von den Seminarteilnehmern ge-
duldig untersuchen. Dass sich die drei damit 
nicht überfordert fühlten, bewies insbeson-
dere "Sergio" indem er sich zwischen den 
Einsätzen laut schnarchend ein entspanntes 
Nickerchen gönnte.
Nicht nur Unfälle im Verkehr können zur 
Gefahr für Hunde werden. Auch Vergif-
tungen, Verbrennungen oder Stromunfälle 
im Haushalt können das Leben unserer 
Schützlinge bedrohen. Sinnvolle und nötige 
Maßnahmen und auch konkrete Handgriffe 
wurden hierzu erklärt und demonstriert. 
Die Teilnehmer nutzten die Gelegenheit 
auch um zahlreiche Fragen zu stellen und 
eigene Erfahrungen einzubringen.

Wir danken der Referentin, Frau Nicole 
Kremling für den Vortrag, den Mitgliedern 
der "Hundefreunde Friesenheim e.V." für 
die Bewirtung und die Räumlichkeit, den 
Besuchern für ihr Interesse und Mitarbeit 
sowie den drei Hunden für ihre durchweg 
freundliche Kooperation, die so nicht selbst-
verständlich ist.

Was tun, wenn der treue Begleiter von 
einem Auto angefahren wird oder sich auf  
dem Spaziergang verletzt? Die meisten 
Hundehalter sind auf  einen solchen Notfall 
nicht vorbereitet und verlieren wertvolle 
Zeit, die auf  Kosten der Gesundheit des 
Hundes gehen kann.
Am Samstag, den 24.11.2007 veranstaltete 
der Tierschutzverein Lahr im Vereinsheim 
der "Hundefreunde Friesenheim e.V" ein 
Einführungsseminar zum Thema "Erste 
Hilfe am Hund". Als Referent konnte der 
Tierschutzverein die diplomierte Tierheil-
praktikerin Nicole Kremling aus Friesen-
heim gewinnen. Das Vereinsheim war 
nahezu bis auf  den letzten Platz gefüllt als 
die Referentin ihren rund dreistündigen 
Vortrag begann.

Die wichtigste Maßnahme wird von uner-
fahrenen Helfern grundsätzlich übersehen. 
Die Eigensicherung! Ein (schwer) verletztes 
Tier ist oftmals nicht mehr der liebe und 
vertrauensvolle Partner sondern ein ge-
schockter und verängstigter Hund, der in 
Panik entweder davonlaufen oder angst-
aggressiv reagieren kann. Darum gilt es im 
Sinne des Tieres erst mal die Unfallstelle zu 
sichern und das Tier weder für sich noch 
für andere zur Gefahr werden zu lassen.
Im Verlauf  des sehr interessanten Seminars 
veranschaulichte die Ersthelferin die Inhalte 
nicht nur in Wort und Bild sondern auch 

Erste Hilfe am Hund
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TIERSCHUTZVEREIN LAHR 
UND UMGEBUNG E. V.

Beitrittserklärung
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Vor und Zuname...................................................................................................................

Postleitzahl, Wohnort.........................................Straße..........................................................

Datum.........................................................      Unterschrift.................................................

Der Jahresbeitrag beträgt gegenwärtig 30.- Euro. Nach Eingang Ihrer Beitrittserklärung 
erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung mit der Vereinssatzung und Angaben zur Beitrags-
zahlung.

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,
hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlun-
gen 
wegen....................................................................................

..............................................................................................
(Verpflichtungsgrund, evtl. Beitragsbegrenzung)

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos

Nr.................................................................   BLZ.............................................................

Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts....................................................................
mittels Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kon-
toführenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung.
Den dem kontoführenden Kreditinstitut für die Einrichtung der von mir/uns zu leistenden
Zahlungen erteilten Dauerüberweisungsauftrag habe(n) ich/wir widerrufen.

genaue Anschrift...................................................................................................................

Datum..........................................................     Unterschrift.................................................
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Im ersten Tierheimheft 2007 hatten 
wir Sie über die Borreliose und 
die Babesiose als bekannteste 
Beispiele für Hundkrankheiten 
informiert, welche von Zecken 
übertragen werden und bis vor 
einigen Jahren nur in südlichen Län- dern 
vorkamen.

Neben der Borreliose wird auch in unseren 
Breiten noch eine weitere Krankheit von 
unserer häufigsten einheimischen Zecken-
art, dem Gemeinen Holzbock, übertragen: 
die Anaplasmose. Durch den Zeckenstich 
gelangen die Erreger in die Blutbahn des 
Hundes und lösen unter anderem Fieber, 
Gelenkschmerzen und Anämie aus. Die 
Behandlung mit Antibiotika ist unbedingt 
erforderlich, aber schwierig und langwierig.

Besonders schwer kann es Hundebesitzer 
treffen, die mit ihrem Hund im Süden wa-
ren und sich als bleibendes Reiseandenken 
die Braune Hundezecke mitgebracht haben. 
Diese Zeckenart hat es gern warm und sehr 
trocken und ist deshalb bei uns (noch?) nicht 
heimisch. In geheizten Wohnungen kann 
sie sich aber explosionsartig vermeh-
ren – wir wissen von Fällen, derer die 
geplagten Hundefreunde nur noch mit 
Hilfe eines professionellen „Kammerjä-
gers“ Herr werden konnten, weil die Zecken 
etwa bis hinter Steckdosen oder sogar Rohr-
leitungen folgend bis in Nachbarwohnungen 
vorgedrungen waren.

Zu allem Überfluß ist die Braune Hun-
dezecke auch noch Zwischenwirt für zwei 

Reisekrankheiten des Hundes 
auf dem Vormarsch

weitere Reisekrankheiten des Hundes: 
Durch ihren Stich kann sie die Ehrlichi-
ose übertragen; schluckt der Hund beim 
Putzen eine Zecke herunter, kann er sich 
mit der Hepatozoonose anstecken. Beide 
Krankheiten rufen ähnliche Symptome 
hervor: Fieber, Müdigkeit, Magen-Darm-
Erkrankungen, Anämie und Störungen des 
Zentralen Nervensystems. Der Krankheits-
verlauf  ist schwerwiegend und eine völlige 
Gesundung auch bei intensiver Behandlung 
nicht sicher.

So mancher Liebhaber südlicher Länder 
hat dort die unerfreuliche Bekanntschaft der 
winzigen Sandmücke oder -fliege gemacht, 
deren Visitenkarte schmerzhafte und stark 
juckende Stiche in Bodennähe sind. Auch 
die Sandmücke ist inzwischen durch die Kli-
maerwärmung in einigen Gebieten Deutsch-
lands heimisch geworden. In Südeuropa ist 
sie Überträger der Leishmaniose, einer tü-
ckischen und chronisch verlaufenden Reise-
krankheit, die in unterschiedlichen Formen 
Haut, Knochenmark  und Nieren befällt 
und nur behandelbar, aber nicht heilbar ist. 

Leishmanioseinfektionen  kommen auch 
bei geschwächten Menschen vor und 

können im Extremfall vom Hund auf  
den Menschen übertragen werden. 

Mit ein bißchen Phantasie kann man 
sich ausmalen, was auf  uns zukommt, 

wenn mit der Sandmücke auch diese Krank-
heit in unseren Breiten heimisch wird.

Ähnlich sorgfältig sollten wir uns die 
Ausbreitung des Herzwurmes beobachten, 
der wie die Leishmaniose und viele ande-
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Reisekrankheiten des Hundes 
auf dem Vormarsch

re der vorgenannten Krankheiten den 
Sprung nach Europa geschafft hat und 
inzwischen bis in die italienische Poebene 
vorgedrungen ist. Er wird von Stechmü-
cken übertragen, die gebietsweise schon 
bei uns heimisch sind. Die erwachsenen 
Würmer, welche bis zu 30 Zentimeter 
lang werden, parasitieren im Herzen und 
den großen Gefäßen des Hundes und ru-
fen schwere Herz-Lungensyptome hervor. 
Die medikamentöse Behandlung ist mit 
Risiken behaftet und die Lebenserwar-
tung herabgesetzt.  

Unser dringender Rat an alle, die mit 
ihrem Hund ins Ausland reisen oder 
einen Hund aus südlichen Ländern bei 
sich aufnehmen wollen: Suchen Sie vor-
her unbedingt das Gespräch mit Ihrem 
Tierarzt oder Ihrer Tierärztin, um sich 
vor unliebsamen Überraschungen zu 
schützen!
     
Elke Welberts   prakt. Tierärztin
In der Breite 7 
77933 Lahr
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Tierpatenschaft
Oft ist es ein langer Aufenthalt für unsere Zöglinge bis zu ihrer Vermittlung.
Wir brauchen deshalb Menschen, die unseren Tieren Zuneigung und Liebe zukommen las-
sen. Sie können uns auch mit Futterspenden oder Spaziergängen mit Hunden oder einfach 
mit einer Schmusestunde für unsere Katzen unterstützen. Sie haben keine Zeit, möchten 
aber trotzdem helfen?

Dann können Sie eine Tierpatenschaft übernehmen und Ihrem Liebling monatlich oder 
jährlich einen von Ihnen gewählten Betrag zukommen lassen. Allen Tierfreunden berichten 
wir über den weiteren Verlauf  unserer Heimtiere.

    TSV Lahr und Umgebung e.V.
    Flugplatzstr. 111
    77912 Lahr

Ja. Ich möchte die Patenschaft für den Hund/die Katze

...........................................................................................................übernehmen.

Ich möchte monatlich/jährlich Euro...........................................für mein Patentier 
bezahlen.

Ich bezahle meine Patenschaft per Bankeinzug

................................................................................................

per Überweisung

................................................................................................

TSV Lahr.............................................       Pate.....................................................
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...wir suchen ein neues Zuhause
 „Katinka“
kam am 22.03.07 als Fundkatze zu uns. Gefunden wurde sie 
am Flughafen und dort soll sie auch schon sei Januar 2007 
rumstreunen. Aufgrund einer Verletzung an der Schwanz-
spitze, mussten wir ihr die Spitze amputieren. Dies stört sie 
aber gar nicht.„Katinka“ ist sehr lieb und verschmust und 
verträgt sich auch mit Artgenossen. Hier geht sie gern mal 

in den Außenbereich um die Sonne zu genießen, aber sie liegt auch gern drin in 
einem kuscheligen Körbchen. 

“Merlin“
„Merlin“ wurde am 25.01.07 bei uns als Fundtier abgegeben. Er kann 
ein ziemlicher Sturkopf  und sehr eigensinnig sein. Wenn er nicht 
schmusen will dann sollte man es auch nicht versuchen. Andere Kater 
mag „Merlin“ nicht so gern, Katzen akzeptiert er. Er braucht unbe-
dingt Freigang, da er sich hier fast nur draußen aufhält.

 „Knubbel“
verdankt seinen Namen seinem stark verletztem Ohr. Das 
aufgrund einer Bißverletzung nicht  mehr richtig verheilt ist. 
„Knubbel“ ist ein absolut lieber und verschmuster Kater. Er 
kam  völlig abgemagert und mit massiven Flohbefall zu uns. 
Die Flöhe haben ihn förmlich ausgesaugt Er hatte kaum 
noch Fell und war sehr geschwächt. Nun ist er auf  dem 
Wege der Besserung und in einem neuen Heim geht es sicher noch schneller

 "Jerry"

ist ein Fundkater vom 03.04.07. Er ist ein echter Schmusekater, 
der nie genug bekommen kann. "Jerry" verträgt sich super mit 
anderen Katzen, sofern die ihn mögen. Er kuschelt und spielt sehr 
gern, sei es mit Artgenossen oder auch mit "Dosenöffnern".Hier 
geht "Jerry" gern mal in den Aussenbereich um sich zu sonnen.
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...wir suchen ein neues Zuhause
  „Carlo“
ist am 25.12.04. als Fundtier bei uns abgegeben worden. Der ca. 2001 
geborene, kastrierte Deutsche-Schäferhundrüde hat ein liebes, aber 
noch etwas ungestümes Wesen. Dies bestätigt unsere Vermutung, dass 
sich der Vorbesitzer wenig mit der Erziehung befasst hat. Deshalb 
wäre für „Carlo“ ein neues Zuhause mit hundeerfahrenen Menschen 
das Richtige. Notwendig für sein Wohlbefinden ist viel Zuwendung 
und viel Auslauf. Carlo verträgt sich mit Hündinnen und spielt sehr gern mit Bäl-
len, etc. 

„Benni“
ist am 27.02.05 bei uns abgegeben worden.
Der ca. 1999 geborene, Deutsche-Schäferhund-Mischlingsrüde
ist verspielt und wachsam.
Er ist sehr intelligent und gelehrig, aber auch sehr temperamentvoll 
und anfangs misstrauisch gegenüber Fremden. 
Bei Familien wäre empfehlenswert, wenn die Kinder über 16 Jahre 
sind. 
„Benni“ hatte bei seinen Vorbesitzern sehr wenig menschlichen 

Sozialkontakt, denn er musste in einem kleinem Hinterhof  wohnen und durfte nur 
selten ins Haus.  
Benni verträgt sich bedingt mit Hündinnen, diese sollten nicht zu ängstlich sein 
und ihm auch mal Contra geben können.

“Ballu”
“Ballu” wurde im Sommer 2006 als Pensionshund bei uns abgegeben 
und von seinem Besitzer nicht wieder abgeholt.
Er ist ca. 2002 geboren und ein kastrierter Labrador-Schnauzer Mix.
“Ballu” braucht eine kräftige Hand, da er ziemlich an der Leine zieht, 
freilaufend bei uns auf  dem Gelände gehorcht er gut. Er versteht sich 
gut mit Hündinnen, mag aber keine Rüden.
Kleinere Kinder sollten aufgrund seines Temperaments nicht in der 
Familie sein.

„Falco“
ist ein Schäferhundrüde, der ca. 2000 geboren wurde. Er ist kastriert und wurde 
am 27.06.06 an uns übereignet. “Falco” ist Fremden gegenüber sehr 
vorsichtig und misstrauisch und braucht daher Zeit um Vertrauen auf-
zubauen. Er ist ein echter Schmuser, wenn man beachtet, was er nicht 
mag. Dazu zählt z. B., dass er nicht an der Brust gestreichelt werden 
möchte. “Falco” ist schon ein wenig ruhiger, kann aber auch noch 
recht stark an der Leine ziehen. Er verträgt sich mit Hündinnen,kann 
mit ihnen aber nicht so recht etwas anfangen, da er sehr auf  Men-
schen fixiert ist. 
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Pflegeplätze

Wie alle anderen Tierheime wahrscheinlich auch haben wir insbesondere in den Monaten, 
in denen die meisten Katzen geboren werden, stets erhebliche Schwierigkeiten, alle Fund- 
und Abgabetiere in unserem Katzenhaus unterzubringen. Wenn dann noch ansteckende 
Infektionskrankheiten auftreten, kann es wirklich problematisch werden. Denn trotz unserer 
großen Quarantänestation kommt es leider doch immer wieder zu Ansteckungen gesunder 
Tiere durch Bakterien und Viren kranker Tiere und die kranken Tiere selbst könnten viel-
leicht in weniger qualvoller Enge sich besser von ihren Krankheiten erholen. Wir wollen es 
daher einmal damit versuchen, für einzelne Tiere vorübergehende Pflegeplätze zu suchen. 
Für Interessenten an dieser Aktion drucken wir nachfolgend ein Formular der Pflegeplatz-
vereinbarung. Vielleicht meldet sich ja gleich einmal ein Tierfreund!

Pflegeplatzvereinbarung

Herr/Frau

wohnhaft in

Straße u. H.-Nr.       Tel.

übernimmt für den Zeitraum     die Unterbringung und 
artgerechte Versorgung für folgendes Tier des TSV  Lahr:

Art:      Rasse:    Geschl. 

Farbe:    Kennzeichen:

Das Tier verbleibt im Eigentum des TSV und kann jederzeit zurückgefordert werden.
Der TSV Lahr stellt das Futter und die übrigen notwendigen Versorgungsgeräte.
Der TSV Lahr garantiert die kostenfreie medizinische Behandlung und Versorgung des 
Tieres ausschließlich durch seinen Vertragstierarzt nach vorheriger Absprache.
Darüber hinaus erfolgt keine Kosten- oder Aufwandsentschädigung zugunsten des
Pflegeplatzinhabers. Die Übernahme der Pflegeverpflichtung erfolgt unentgeltlich.
Kommt das Tier durch grob fahrlässiges Verhalten des Pflegeplatzinhabers zu Schaden,
ist dieser gegenüber dem TSV schadensersatzpflichtig.

Lahr, den 

Unterschriften:

     (Pflegeplatzinhaber)  (Bevollmächtigter  TSV   Lahr)
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